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Richt l in ien zur Anwendunq der QQ 23 und 24 SGB Vl l l

Ziffer 6 der Richtl inien zur Anwendung der $$ 23 und 24 SGB Vll l  wird wie folgt ergänzt:

6. Erforderl ichkeit und Eignung der Kindertagespflege

Die Stadt Göttingen erfüllt die Mindestanforderungen nach $ 24 Abs. 3 SGB Vll l  wie

folgt:

Die Kindertagespflege wird als erforderl ich und geeignet betrachtet:

. für Kinder unter 3 Jahren, wenn in der Taqespfleqestelle nicht mehr als fünf

Kinder oleichzeit iq betreut werden,

. für Kinder im Alter von 3 Jahren bis zum Schuleintritt, wenn die Betreuung in

einer Kindertagesstätte nicht möglich oder ausreichend ist sowie

o für Kinder im sch u lpfl ichtigen Alter,

Beqründunq:

Durch die Neuregelung der $$ 23, 24 SGB Vll l  hat der Gesetzgeber de facto eine

Gleichrangigkeit von Tagespflege und institutioneller Betreuung geschaffen. Diese

Gleichstellung ist polit isch krit ikwürdig, weil sie nicht berÜcksichtigt, dass sich beide

Einrichtungen hinsichtl ich der Qualität der Ausbildung der beschäftigen Betreuerlnnen

und Erzieherl nnen wesentl ich unterscheiden:



1

Für die Eignung als Tagespflegeperson ist eine maximal 160stündige Fortbildung nach

einem Curriculum des Deutschen J ugend institutes (DJl) ausreichend, während für eine

Kindertageseinrichtung eine in der Regel vierjährige Fachschulausbild u ng zur

Erzieherin zwingend vorgeschrieben ist. Dies hat entscheidende Auswirkungen auf die

Qualität der Betreuung, zumal polit isch zunehmend Konsens darüber herrscht, dass

eine weitere fachliche Aufwertung der Erzieherln nenausbild ung bis hin zu mindestens

Fach hochsch uln iveau notwendig ist, um den steigenden Qualitätsanforderungen

gerecht werden zu können.

Als Argument für die Kindertagespflege wird oft genannt, dass dort der famil iäre

Rahmen der Pflege und Betreuung stärker im Vordergrund steht. Dieses Argument

verl iert jedoch an Stichhalt igkeit je größer die Tagespflegestellen sind

Wenn die Qualität der Kinderbetreuung sichergestellt werden soll und aus

b i ld ungspolit ischen Gründen keine weitere de facto Abwertung des Beruffeldes

Erzieherin gewollt ist, muss sich auch in einer Richtl inie zur Umsetzung des $ 23 SGB

Vlll dieser qualitative Unterschied niederschlagen. Dies zu erreichen haben wir mit der

vorgeschlagenen verde utl ichenden Anderung der Richtl inie im Sinn.


